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1. Das Problem: Hoher Fleischverbrauch
- Umweltkrise
- Lebensmittelknappheit
- Gesundheitskrise

2. Unsere Lösung
- Herausforderungen
- Inhalt
- Lösungsansatz

InhaltInhalt



• Gegründet: 1892
• Bundesgeschäftsstelle: Hannover
• Rund 100 Regionalgruppen / -kontakte
• Geschäftseinheiten:

– Öffentlichkeitsarbeit
– Magazin
– VEBU-Card
– V-Label

Zur OrganisationZur Organisation



Der Vegetarierbund Deutschland steht für:

− die Gesundheit aller Menschen
− konsequenten Tierschutz
− einen nachhaltigen Nahrungsanbau und eine 

gerechtere Verteilung
− ein gewaltfreies und unabhängiges Aktivsein
− eine umfassende Ehrfurcht vor dem Leben

Zur OrganisationZur Organisation



1. Das Problem



Tierkrise

Umweltkrise

Gesundheitskrise

Lebensmittelknappheit



Es geht um das, was hineingeht Es geht um das, was hineingeht 
und wieder heraus kommtund wieder heraus kommt

Lebensmittelknappheit

Umweltkrise
Gesundheitskrise



«Die Viehwirtschaft entwickelte sich zu einem der zwei 
oder drei bedeutensten Mitverursacher der ernsthaftesten 
Umweltprobleme, sowohl aus lokaler als auch globaler 
Perspektive. 

Die Ergebnisse dieses Berichts zeigen, dass der 
Hauptfokus der Politik auf der Behandlung von Problemen 
wie der Zerstörung von Ackerland, dem Klimawandel und 
der Luftverschmutzung, der Wasserknappheit und 
Gewässerverunreinigung sowie dem Verlust der 
Artenvielfalt liegen sollte.»

Livestock’s Long Shadow, FAO 2006

1. Umweltkrise1. Umweltkrise



19 Mrd. sog. «Nutztiere» leben auf 
unserer Welt, jährlich werden  55 

Mrd. gezüchtet und getötet

Dachten Sie, nur Menschen haben einen Dachten Sie, nur Menschen haben einen 
ökologischen Fußabdruck?ökologischen Fußabdruck?



Umweltkrise: Das KlimaUmweltkrise: Das Klima

Die Viehzucht ist für
18% der globalen 
Treibhausgasemissionen 
verantwortlich:

Methan (CH4)
Stickstoffoxid (N2O)
Kohlendioxyd (CO2)

<



Fokus auf Methan?Fokus auf Methan?

GWP Werte und 
Lebenszeiten 

von 2007 IPCC 
AR4 [3]

Lebenszeit 
(Jahre)

GWP Zeithorizont

20 Jahre 100 Jahre 500 Jahre

Methan 12 72 25 7.6 (7)

Lachgas 114 289 298 153 (156)

Das Treibhauspotential (GWP = global warming potential) von Methan ist bei 
einem Betrachtungszeitraum von 20 Jahren größer als bei 100 Jahren.

http://health.nytimes.com/health/guides/specialtopic/smoking-tips-on-how-to-quit/overview.html?inline=nyt-classifier
http://health.nytimes.com/health/guides/specialtopic/smoking-tips-on-how-to-quit/overview.html?inline=nyt-classifier




Umweltkrise: Die AbholzungUmweltkrise: Die Abholzung

• Weideland für Vieh
• Ernten für Viehfutter
• Jedes Jahr eine Landschaft 
der Größe Belgiens

 Erderwärmung
 Verlust der Artenvielfalt





1 kg Schweinefleisch = 16 kg Stallmist  

Umweltkrise: StallmistUmweltkrise: Stallmist



2. Lebensmittelknappheit2. Lebensmittelknappheit



Planet Erde
2010



Von 6.000.000.000 Menschen …

• leiden 1.000.000.000 an Hunger, davon  
200.000.000 Kinder
• sterben jeden Tag 25.000 Menschen an 
Hunger oder Unterernährung 









Verwendung großer Mengen von Land

76% der gesamten landwirtschaftlichen Nutzfläche

oder 29% der globalen Landmasse der Erde



44% der globalen Getreideproduktion

Verwendung riesiger Mengen von 
Nahrung und Wasser

15.000 Liter Wasser für 1 kg Rindfleisch

(genug um ein Jahr lang täglich zu duschen)



Ineffizienter Einsatz des LandesIneffizienter Einsatz des Landes



Ineffizienter Einsatz der NahrungIneffizienter Einsatz der Nahrung

7-10 kg Getreide für 1 kg Rindfleisch

4-5,5 kg Getreide für 1kg Schweinefleisch

2-3 kg Getreide für 1 kg Hühnerfleisch





3. Gesundheitskrise: 3. Gesundheitskrise: 
Währenddessen im Westen...Währenddessen im Westen...











4. Tierkrise4. Tierkrise



Die ZukunftDie Zukunft



Fleischkonsum und EinkommenFleischkonsum und Einkommen





“Die einzige umweltmäßig 
verantwortliche Methode die 
zunehmende Weltnachfrage nach 
Fleisch anzupassen ist, die produzierten 
Lebensmittelmengen zu steigern, ohne 
dabei mehr Land zu verwenden. Der 
einizige Weg dies zu erreichen ist die 
Erträge wesentlich zu erhöhen.”

(http://farmecon.com/Documents/Projections%20of%20Global%20Meat%20Production
%20Through%202050.pdf)



Starker Druck auf das Fleischproduktionssystem 
aufgrund von:
- Knappem Land
- Knappem Wasser
- Knappem Stickstoff (Dünger) 
- Klimawandel
- Steigendem Konsumentenbewusstsein
- Gesundheitskosten

Die ZukunftDie Zukunft



• Weniger Menschen

• Eine neue Agrarrevolution

• Eine bedeutende Ernährungsveränderung

70% Wachstum der Nahrungsmittelproduktion 70% Wachstum der Nahrungsmittelproduktion 
bis 2050?bis 2050?



New York Times, Jan. 2008:

‘Mr. Rosegrant of the food policy research institute says 
he foresees “a stronger public relations campaign in the 
reduction of meat consumption — one like that around 
cigarettes — emphasizing personal health, compassion 
for animals, and doing good for the poor and the 
planet.”’

Die ZukunftDie Zukunft

http://health.nytimes.com/health/guides/specialtopic/smoking-tips-on-how-to-quit/overview.html?inline=nyt-classifier


Genug schlechten Nachrichten…Genug schlechten Nachrichten…

Wenn zu viel Fleisch ein 
großer Teil des Problems 
ist, kann ein großer Teil der 
Lösung in andersartigem 
Essen liegen. 


	Folie 1
	Folie 2
	Folie 3
	Folie 4
	Folie 5
	Folie 6
	Folie 7
	Folie 8
	Folie 9
	Folie 10
	Folie 11
	Folie 12
	Folie 13
	Folie 14
	Folie 15
	Folie 16
	Folie 17
	Folie 18
	Folie 19
	Folie 20
	Folie 21
	Folie 22
	Folie 23
	Folie 24
	Folie 25
	Folie 26
	Folie 27
	Folie 28
	Folie 29
	Folie 30
	Folie 31
	Folie 32
	Folie 33
	Folie 34
	Folie 35
	Folie 36
	Folie 37
	Folie 38
	Folie 39
	Folie 40

